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Ho. 48 Beilage des Xltbtlfpalttt" 27.2Toocmber 1915

Sriedensgefprädje
2Benn Siplomaten reifen
Son Cand 3U Gand, oon Stadt 3U Stadt,
Beginnt ein grofj' SBerroeifen,
2Sas das roohl 311 bedeuten hat.

Seim Siere der Shilifkr
2?eckt feinen ßals und ftreufjt das Ohr
2Juf einmal fpricht ßerr Sfifter:
3aja, 's geht roieder etroas oor ."

ßm, ßm! 3aja! 3ch glaube,
3afj nun doch bald ein Gnde roird:
Sie erfte ôriedenstaubc, [fchroirrt ."
Scheint mir, hat heut' die Cuft durch-

2Bie denken Sic, ßerr 21Tener?
(Ss kann doch roohl nicht anders fein ?"
ßerr 2ïïerjer lüpft den Sreier
Clnd fchenkt ein ©las fich roieder ein.

Sann fpricht er; 2ïïit Serlaube "
(Sr fagt es roichtigen ©efichts:
Son einer Sriedenstaube
2ïïerk' ich noch leider immer nichts ."

2Bie denken Sie, ßerr 2Rüller?
2Jn 3hrcm Urteil liegt mir fehr ."
ßerr 2ïïûller (fonft ein Stiller)
Spricht: Sie (Sntfcheidung ift nicht fchroer :

ßeijjt nicht ein Spruch, ein netter:
Sobald der ßahn kräht auf dem 2ïïift,
Sann ändert fich das 2Better,
Sofern es nicht bleibt, roie es ift!"
Clnd ferner: ©in paar Schroalben,
Sie machen keinen Sommer aus!"
Sann leert er feinen ßalben
®uf 2Iacht!" und macht fich rafch

[nach ßaus. öot>s

Die ä)elt rotü betrogen fein!
Ort der ßandlung: Seldrorjla.

Bändelnde Serfonen und ©egenflände: Sin ßändler
mit Schuhcreme, 3roei Stiefel. Sublikum.

I. S3ene.
Ser ßändler (3U ßaufe): ßurtig,

Örau, die Schachteln gefüllt! Sie Schuh-
crème ifï fertig und roird fleh lohnen, ßeuf
hab' ich gar eine gute 2TCifchung gemacht,
halb Schroeinefchmal3 und halb 2(ienrufj,
mit je einem Sropfen ßonig darin, das ift
eine famofe Schuhcrème für die Summen.

3a, ja, Örau, roenn die Summen nicht
roären, da könnten roir oerhungern, ßaft
du auch die 3roei Stiefel mit dem ©Ian3-
lack angeftrichen ©ut, nun mache dich
bereit 3um ©impelfang und heute 2Jbend

gibt's Soulet mit 2?eis.

Sralala, tralala, hahaha! (Cacht und
reibt fich die ßände oor Sergnügen.)

2. S3ene.
Ser ßändler hat feinen Stand oor einem

2öirtshaufe aufgefchlagen, an einer belebten
Strafje, gegenüber dem Stande befindet
fich ein Soli 3 ei poften.

ßändler ruft: ßier, meine ßerrfchaften,
habe ich die berühmte Schuhcrème

oon Srofeffor Sardolini di Sapoli. Siefe
Schuhcrème macht das Ceder gefchmeidig.
die Schuhe roafferdicht, das ©eficht 3U-
frieden. belaftet den ©eldbeutel roenig und
roas die ßauptfache ift, ift die Grème aller
Grème. ßier habe ich einen Stiefel, ich

beftreiche diefen mit meiner (Srème, reibe
ihn mit einem Cappen ab und Sie fehen.
meine ßerrfchaften, der Stiefel glän3t roie
der Spiegel des Sürichfees an einem 2TCai-

morgen. Clnd nicht nur das, meine
ßerrfchaften, der Stiefel ift auch roafferdicht
geroorden! (Sefpriht den Stiefel mit 2öaf-
fer.) Sehen Sie, meine Serehrteften, das
2Saffer meidet den Stiefel roie der Schelm
den S°h'3iftcn, oder der Schroiegerfohn die
Schroiegermutter. 3cdcs Ceder, ob 2linds-,
2(albs-, ©fels-, Schroeins- oder Glephanten-
leder kann damit behandelt roerden.

(Öür fich : 2öenn man es oorher mit
©lan3lack beftreicht.)

Clnd roas koftet die Sofe? Gine Sofe
koftet 20 Gts.: 3roei Sofen koften 35 Gts.:
drei Sofen koften 5Û Gts. Sei drei Sofen
gibt der öabrikant eine gratis, alfo oier
Sofen 50 Gts. oder mit andern 2Sorten
gefchenkt.

Clnd roirklich kauft ßin3 und 2(un3,
2ïïeier und 2Rüller. Schule und ßuber,
und roie fie alle heifjen, jeder oier Sofen
à 50 Gts.

Gffekt: Ser öabrikant" hat bei Ör. 1.50

2lusgabeneine2?eineinnahme oon Ör. 45.50.

3. S3ene.
Sas 2öirtshaus roie oor, ohne den Stand

des ßändlers gegenüber der Soli3ei-
p oft en! Sas Ceben pulfiert feinen
eroigen Sramp und kommt roieder einer
auf die 3dee, die Summen 3U fangen
gegenüber dem Soli3eipoften ift der befte
Slat)! ßcrmann Straehl

OIIOIIO
Su hemmen die Schlachtenbalgerei,
Grgebnislos bleibt alles,
2ïïir nur erliegt die 2<riegspartei,
3ch ducke fie alle! Ser Salles.

33apa

«ÖeoanBen

Sas ©ackern ift nicht die ßauptfache
beim Gierlegen.

* *
*

Ser ßerrgott prüft das ßer3 und die
Tïieren und der 2ïïenfch den ©eldbeutel.

Gs gibt 2ïïânner, die Öreundfchaft mit
dem 2Beibe fchliefjen, blofj deshalb, roeil
pe nicht den 2ïïut haben, ihm die Ciebe 3U
geftehen.

*
*

Sie befte Sernichtung der Arbeitskraft
ift 2?eflerJon.

* *

3er 2ïïenfch mufj lieben lernen, ohne
3U dichten.

* *

Öür die Schroei3 roird die 2Totroendig-
keit immer gebieterifcher, den Sankmardern
ein eigenes, geräumiges Suchthaus 3U
errichten.

*
*

2?eden roie ein ©ott und handeln roie
ein Sier das ift der 2ïïenfch oon heut-
3Utage. Kudolf rik Xicfenmeo

«figenee DrobtneÇ
ÎTÎosfograb. Ser KTunitionsminifter Sediculus-

kooitfeh hat einem Korrefpondenten des 2Sledumoftrj"
erklärt, die grofje Offenfioe roerde fogleich beginnen,
fobald es gelinge, aus ©etreide Klunition 3U machen.

tteapel. (Steferl.) Ser Kfino" hat Seutfchland
den Krieg erklärt.

Äondon. Ser Ktorningbluff meint, be3üglich ©rie-
chenland und Kumänien brauche man noch nicht
alle ßoffnung aufzugeben; man folle ihnen nur endlich

einmal mit generöfen Offerlen entgegenkommen
und ihnen als Sntgelt den Südpol offerieren.

Hlülhüfen. 2Sie aus dem grofjen ßauptquartier
durchgefickert ift, ijt die in den letjfen Sagen
angekündigte grofje deutfehe Offenfioe an der Kïeftfront
im lehten Kugenblick oon der Krmeeleitung fufpen-
dierl roorden, aus Surcht oor der Sribune de Cau-
fanne".

Süricf). Semnächfl roird fich hier ein Schroei-
3erifcher ©ridli - Serein", ©. m. b. ß., etablieren mit
Silialen in fämtlichen fchroei3erifchen Ortfchaften.

6erlin. ßier hat fi* angefichts der Orientkriegslage
bereits eine Klpenoereinsfektion Sie fröhlichen

Soramidenfreffer" gebildet.
?tarau. Knläfjlich der Selegiertenoerfammlung

der f03. Sartei tropften die Sollblutfojialiflen und die
ffirüllianer derart oon Sinigkeit, dafj die ©äfte in den
unlern Gokalen die Schirme auffpannen mufjfen.

HifchnigunginsF. Ser Kationalökonom Sorgmlr-
laro Suniporoskrj ift in feinem ©utachten über die
Kriegsanleihen 3U dem Schluffe gekommen, dafj das
chronifche Klilliardenaufnehmen für die geldfuchenden
Staaten abfolut gefahrlos ifl, da der Segriff des
Schulden3ahlens erroiefenermafjen fchon jetjt derart im
Kusfierben begriffen ift, dafj er 3irka fieben Onhre
nach dem Krieg fpurlos oerfchrounden fein roird.

3t CO

CO

ORIENT-TEPPICHE
Ausstellung Oelgemälde bedeutender italien. Künstler!

Aussergewöhnllch günstige Preise ' Ausstellung
MAX WERBLOWSKI, Zürich 1, Bahnhofstr. 24, (Centraihof)

Parterre, Entresol, I. Etage (Lift)
£>13oigl«.l-ÇgrOiSiclxftft für Orient -Teppiclie

Bisheriger Inhaber der seit mehr
als 15 Jahren gegründeten, best¬

renommierten Firma
Mailand, t'orso Vitt. Em. 4
Rom, Corso Umberto 170
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Zrieöensgespräche
Wenn Diplomaten reisen
Bon Lanci zu Land, von Stadt zu Stadt.
Beginnt ein groß' Werweisen.
Was das wobl zu bedeuten bat.

Beim Biere der Pbilister
Reckt seinen Kols und streußt das (Zbr
Aus einmai spricbt Kerr Psister:
Iaja. 's gebt wieder etwas vor ."

Km. Km! Iaja! Icb glaube.
Daß nun docb bald ein Ende wird:
Die erste Srieäenstaube. lscbwirrt ."
Scbeint mir. bat beut' die Lust äurck-

Wie denken Sie. Kerr Alener?
Es kann docb wobl niât anders sein?"
Kerr Aleger lüpst den Dreier
«Und scbenkt ein Glas sick wieder ein.

Dann sprickt er: Alit Berlaube "

Er sagt es wicbtigen Gesicbts:
Bon einer Ariedenstaube
Alerk' icb nocb leider immer nicbts ."

..Wie denken Sie. Kerr Alüller?
An Ibrem «Urteil liegt mir sebr ."
Kerr Alüller (sonst ein Stiller)
Spricbt: Die Entscbeidung ist nicbt scbwer :

Keißt nicbt ein Sprucb. ein netter:
Sobald der Kabn kräbt aus dem Alist.
Donn ändert sicb das Wetter.
Sosern es nicbt bleibt, wie es ist!"

..«Unä serner: ..Ein paar Scbwaiben.
Die macben keinen Sommer ous!"
Dann leert er seinen Kaiben
..Gut' Bacbt!" unä macbt sicb rascb

s nacb Kaus. Ià
vie Welt will betrogen sein!

Ort cler kzanälung: Seläwgla.
kZanäelnäe Personen unci Gegenstände: Ein kzänäler

mit Scbubcrème. zwei Stiesel. Publikum.

l. Szene.
Der Känäler (zu Kause): Kurtig.

Srau. äie Scbacbteln gefüllt! Die Scbub-
crème ist fertig unä wirä sicb lobnen. Keut'
bab' icb gor eine gute Aliscbung gemacbt.
bald Scbweinescbmaiz unä bald Rienruß.
mit je einem Tropsen Konig äarin. äas ist

eine samose Scbubcrème für äie Dummen.
Ia. ja. Srau. wenn äie Dummen nicbt

wären, äa könnten wir verbungern. Kast
äu aucb äie zwei Stiesel mit äem Glanzlack

angestricben Gut. nun macbe äicb
bereit zum Gimpelfang unä beute Abenä
gibt's Poulet mit Reis.

Tralala, tralala, nababo! (Lacbt unä
reibt sicb äie Känäe vor Bergnügen.)

2. Szene.
Der Känäler bat seinen Stanä vor einem

Wirtsbause ausgescblagen. an einer belebten
Straße, gegenüber äem Stänäe besinäet
stcb ein Polizeiposten.

Känäler rust: Kier, meine Kerrscbas-
ten. babe icb äie berübmte Scbubcrème
von Prosessor Boräoiini äi Bapoli. Diese
Scbubcrème macbt äas Leäer gescbmeidig.
die Scbube wasserclicbt. das Gesiebt
zufrieden, belastet den Geldbeutel wenig und
was die Kauptsacbe ist. ist die Crème aller
Crème. Kier babe icb einen Stiesel, icb

bestreicbe diesen mit meiner Crème, reibe
iiin mit einem Lappen ab und Sie seben.
meine Kerrscbaslen. der Stiesel glänzt wie
der Spiegel des lZüricbsees an einem Alai-
morgen. «Und nicbt nur das. meine Kerr-
scbasten. der Stiesel ist aucb wasserclicbt
geworden! (Bespritzt den Stiesel mit Was-
ser.) Seben Sie. meine Berebriesten. das
Wasser meidet den Stiesel wie der Scbelm
den Polizisten, oder der Scbwiegersobn die
Scbwiegermutter. Jedes Leder, ob Rinds-,
Ralbs-, Esels-, Scbweins- oäerEiepbonten-
ieder kann damit bebandeit werden.

(Sür sicb: Wenn man es vorber mit
Gioriziock bestreicbt.)

«Und wos kostet die Dose? Eine Dose
kostet 20 Cts.: zwei Dosen kosten 25 Cts.:
drei Dosen kosten 50 Cis. Bei drei Dosen
gibt der Sabrikant eine gratis, also vier
Dosen 50 Cts. oder mit andern Worten
gescbenkt.

«Und wirklicb kaust Kinz und Runz.
Aleier und Alüller. Scbulze und Kuber.
und wie sie alle beißen, jeder vier Dosen
à 50 Cts.

Effekt: Der Sobrikant" bat bei Sr. l.50
Ausgaben eine Reineinnabme von Sr. 45.50.

2. Szene.
Das Wirtsbaus wie vor. obne den Stand

des Känälers gegenüber äer Polizei-
posten! Das Leben pulsiert seinen
ewigen Tramp unä kommt wieäer einer
aus äie Iäee. äie Dummen zu sangen
gegenüber äem Polizeiposten ist äer beste

Platz! tîermann Elraenl

5Zu bemmen äie Scbiacbtenbaigerei.
Ergebnislos bleibt alles.
Alir nur erliegt äie Rriegspartei.
Icb äucke sie olle! Der Dalles.

Papa

Geoanken
Das Gackern ist nicbt äie Kauptsacbe

beim Cieriegen.

Der Kerrgott prüft äas Kerz unä äie
Bieren unä äer Alenscb äen Geläbeutel.

Es gibt Alänner. äie Sreunäscbast mit
äem Weibe scbiießen. bloß äesbalb. weil
sie nicbt äen Alut baben. ibm äie Liebe zu
gesteken.

« «

Die beste Berm'cbtung äer Arbeitskrast
ist Resiexion.

Der Alenscb muß lieben lernen, obne
zu äicbten.

Sür äie Scbweiz wirä die Notwendigkeit
immer gebieteriscber. den Bankmardern

ein eigenes, geräumiges Iucbtbaus zu er-
ricbten.

Reden wie ein Gott und bandeln wie
ein Tier äas ist äer Alenscb von beut-
zutage. Rudolf Erik Riesenm-V

Eigenes Drahtnetz
Moskograb. Der Rlunllionsminister Peälculus-

kovitsck bat einem Rorresponäenten cles Wleäumostr>"
erklärt, äle große Offensive weräe sogleick beginnen.
sobalä es gelinge, aus Getreiäe Munition zu macben.

Neapel. (Steserl.) Der Aslno" bat Deutscblanä
äen Rrieg erklärt.

Lonöon. Der Rlorningbluff meint, bezüglick Grie-
cbenlanä unä Rumänien braucbe man nocb nicbt
alle kZossnung auszugeben: man solle lbnen nur enä-
Iicb einmal mit generösen Offerten entgegenkommen
unä ibnen als Entgelt äen Süäpol offerieren.

Mülküsen. Wle aus äem großen Kauplquartier
äurcbgeslckert ist. ist äle in äen lehten Tagen ange-
künäigte große äeutscke Offensive an äer Westfront
im lehten Augenblick von äer Armeeleitung suspen-
älert woräen. aus Surckt vor äer Tribune äe
Lausanne".

Zürich. Demnäckst wirä sick kler eln Sckwel-
zeriscker Griäli - Verein", G. m. d. t?.. stabileren mit
Sllialen In sämtlicben sckweizerlscken Ortsckaften.

Serlin. tZIer kat sick angesicbts äer Orientkriegslage
bereits eine Alpenoerelnssektlon Die fröbllcnen

Pnramiäensresser" gebiläet.
flarau. Anläßllck äer Delegiertenversammlung

äer soz. Parte! tropften äle Aollblutsozlallslen unä äie
Grüllianer äerart von Einigkeit, äaß äle Gäste in äen
untern Lokalen ä!e Scklrrne aufspannen mußten.

Nischnigunginsk. Der Ratlonalökonom Borgrnir-
law Pumpowskn isl in seinem Gutackten über äie
Rriegsanlelken zu äem Scklusse gekommen, äaß äas
ckronlscke Rlllliaräenausnekmen sür äie geläsuckenäen
Staaten absolut gesakrlos Ist, äa äer Begriff äes
Sckuläenzablens erwiesenermaßen sckon seht äerart Im
Aussterben begriffen Ist. äoß er zirka sieben Iobre
nack äem Rrieg spurlos versckwunäen sein wlrä.

1
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Theater,Variétés, Konzerte, Cafés
:xxxs::

Www
(3ürid))

(Sin 2Tleer oon Blättern, Stimmen und ©ejtalten,
in dem die Smokingmänner unruhooll
und roürdefchroanger ihres 2Jmtes malten.
©ilardellis ©eige fingt da3u in 2ïïoll.

Sie ©eige jauch3t und ihre Söne fchroingen
roie Sieger über das gebannte 2ïïeer.

Sie ©eige fchluch3t und ihre Saiten fingen
Sie Ober eilen hin und eilen her.

Clnd roeiter roogt's herein 3U den portalen.
©in freier Sifch roird heifj umftritt'nes Siel.
2Jus einer ©cke ruft es: Ober, 3ahlen!"
Sen erften Stock beherrfcht das Sillardfpiel.

©in 21Zägdlein koftet füfje .Kuchendinger.
2Tun hüpft ein fefcher 2Bal3er durch den Kaum.
Clnd felbft der oielbefchäftigte ßerr Kinger
träumt einen Augenblick den 2Bal3ertraum.

ZÜRICH
Sonntag nachmittag 3 Uhr: Othello", Oper von G. Verdi.

Abends 8 Uhr, zum ersten Mal: Papa wider Willen", Posse
von Wagner, Musik von E. Pfau.

Pfauen-TtieaterSonntag abends 8 Uhr: Die Siebzehnjährigen". Schauspiel von
M. Dreyer.

Corso-TheaterDirektion: L. A. Alvarez.
Täglich abends 8 Uhr: Gastspiel d. Grand Ballet v.KursaalGenf.
CID, gr. Ballett v. S. Cefay. Musik v. Massenet. Get. v. den Prima-
Ballerinen Mlles. Priquet, Ratteri, Pelluchi, Sosso u. Vareschi.

Les sujets de la danse und 24 Damen du corps de ballet.
Vorher das sensationelle Variété - Programm.

Kleinkunstbühne Bonbonniere "
Direktion: Eduard Trapp

Bahnhofstrasse 70-72 Telephon 6151
Täglich von 8V2 11 Uhr Vorstellung.

Sonntags nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Eintrittspreisen.
Näheres siehe Plakate!

¦iiiniiiniiiHiiiniiiniiiiHiiiniiiiHiiiHiiHiiiiHiimimiiiiHiiii

Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze

Eigene Wiener Conditorei
FIVE O'CLOCK TEA - AMERICAN DRINKS
Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste Original-
Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen- u.

Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell - Münchner Löwenbräu
Bestellungen ausser Hause werden sorgfältigst ausgeführt

Telephon 1650
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Tag und Nacht geöffnet
1421 Inh. : Fritz Thalhauser

ZUR KRÜFLEUTEN
Diners Soupers

Restauration à la carte
Mit höfl. Empfehlung

WTC:WTTTfrrrWT? ttttKKttttMMgy

Café flstoria, 3üricb
Jnbaber: £ö. Ringer

Gröestee Caféhaue ber Scbwei3
räglicb nachmittag- unb Abenb=fcon3erte

Renbe3=vous=Ort aller Sremben.

S ie essen im

METZGERBHAU"
Iiei bescheidenen Preisen vorzüglich! 1403

Vonotaricpho Qnoicon täSlich reiche xVuswahl undVeilCldl I5UIIC OpCldCll schmackhaft zubereitet. leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Thalysia"
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. Stock.

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

<:; Min. v. Bellevue)

URANIABRUCKE Ummatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosso m^siti-ti - Konzertedes

3VTarcclli's Ensem io 1410

Neue Komödien und Ensembles
Höfl. ladet ein Kirchhoff und Marcelli.

Wiener- Café-RestaurantLUXEMBOURGFrüher Automat Limmatquai 22
Lieblingshaus des Fremdenverkehrs :: Täglich zwei

Künstler-Konzerto
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgische und Wiener Küche.
inh. Michel Beffort.

[a][B][|I13iIi]^

1 Vegetarierheim Zürich!
1
Ia
a

Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1., 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Chocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl

ERNST BflER

ilGl[i][jlrJD[!il[B^

Grand Café Splendid
Beatengasse 1 1

KTordisclies Künstler - O rcliostorAxel Schlüter aus Kopenhagen 4 6'/2 und 8 11 Ihr
7 Billards, Kegelbahnen, vorzügliche Ventilation

Tägliche Spezialplatte

Eldorado und Restaurant
Espagnola,
Talacker 50, Zürich 1

Neu renoviert! Täglich von 40 Uhr u. 811 Uhr: Erstklassige
Künstler-Konzerte des berühmt. Prof. Giuseppe Celesti.

Von abends 6 Uhr an vor/.Ugl. Spezialplatte zu Fr. 1.50
Eigene Konditorei. Frau'L. Köb & Sohn.

Helvetla Kasernenstr.15
Sihlbrücke

Empfehlenswertes gemütl. Calé :: Treffpunkt der Turner
30 in- u. ausländ. Zeitungen :: 2 Billards :: Vereinssaal

Original Wiener-Küche
Jeden Samstag und Sonntag Konzert

L
[panorama

Scblacöi
bei BHurfm

22. Juni 1^76

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

Restaurant
zum Sternen"

Albisrieden
Angenehmer Spaziergang aus

der Stadt.
Prima Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge. Selbstgeräucherten
Speck. Gute Landweine, Most

und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich

_A.vig- Frey.

Besuchen Sie
das Japanesische Tearoomt
Mautbeerstr. 11, Bern. 1339

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

MASSAGE:
Schönheitspflege, elektr.

Vibration, Pédicure,
Manicure. i«6

Frl. Wolf, Zürich 4
Birmensdorferstr. 15.

?kesîe^ ì/srîèîès^ Kon^ei^îe^ Lsiès
Moria"

lZürichl

Ein Meer von Blättern. Stimmen unä Gestatten.
in äem äie Smokingmänner unrukvoii
unä würäesckwanger ikres Amtes walten.
Giiaräelüs Geige singt äazu in Aloll.

Die Geige jaucbzt unä ikre Töne sckwingen
wie Sieger über äas gebannte Aleer.
Die Geige scblucbzt unä ikre Saiten singen
Die Ober eilen bin unä eilen ber.

tUnä weiter wogt's berein zu äen Portalen.
Ein sreier Tiscb wirä beiß umstritt'nes 5Ziei.

Aus einer Ecke rust es: Ober, zablen l"
Den ersten Stock bekerrsckt äas Biiiaräspiei.

Ein Alägäiein kostet süße Rucbenäinger.
Aun büost ein sescber Walzer äurcb äen Raum.
tUnä selbst äer vieibescbäftigte Kerr Ringer
träumt einen Augenblick äen Waizertraum.

Lountâ? n-vedmittà.» 3 Ubr: Otkello", Oper von O. Verài.
^.benàs 8 Ubr, ?um ersten ülsl: ,,I?up» ^vlàer ^Villen", Dosss

von ^VàAnsr, ^lusik von r'ka.u.

LonntnA adencls 8l?br: Die 8isd2vknMkri'Tsn". Lcdkuspisl von
N. Orsxsr.

Direktion: 1^. ^.Ivars?.
I'ägliek àdenàs 8IIKr: Kàstspisl à. «Arsnà Lallet v.XursuàlKsnk.
VIV, sr. IZallstt v. 8. OstXv. Nusik v. Nassenst. (Zst. v. àsn ?rima-
Lalierinen Zllles. ?ric>net, kuttsri, ?e11uedi, 8o8so u. Vs-resetii.

l^es sujets às I» àn8s nnà 21 Hainen àu eorp8 <Ie dàllet.
Voilier ààs 8en8utl»nsI1s Vàiistè - Lro^ranira.

iilkînliiinsìliûlink konblulnièsk "
Direktion: Làusrà Irunp

IZàdnbolstràSss 70-72 l'slepdon 6151
lâZlivd von 11 1,'dr Vorstellung.

Lonntags uaàmittaizs 4 Dbr dsi ermässigten IZintrittsprsissn.
d>âdsrss siede Dlàkste!

»I»»iii»!ii!»>iii»IIil»!IIl»!II!»Iil»III»III»III»IiIi»IIII»I!i!»»!>

VosNölimZtkL famüisn-Laik am platie
Aigens Wisnsr Oonciitorsi

l^IVH O'Ol_c>OK IIA - AIVI^PîlOA»! O^îliXKS
Lpsxiàlitàt in ?ruedtsis, Lo^vien u. L!oupss - Deinste Original-
Dikors - lîsioddàltiKS ^usvàdl nur dsster lìsodsn- u. Lîdârn-

pÄANsrwsins - ?i1sosr Xàissrsjusll - Nünodnsr Dövenbräu
ZZsstsIIunASn süsser lZauss vsràsn sorAiâltiZst ausZsküdrt

l'sisplion 16S0
ViIl3r6-^I(scismis u. Zpislsssl im srstsn Liock

l'an unä Insekt gsöftnst
1421 lnd rritT Itislksussr

Diners Zouperz
lîestauration à la carte

/lrìîì riöil. ^mpleblung

(ZW?-? Cafe Nstoria. Zürick
Inhaber: Cd. l^ingsr

Grösstes Lafêhaus der Schweiz
llägiich Nachmittag- und i^bend-l^onzerte

i^endez-vous-Ort aber fremden.

/S ////

l403

v/onotar-ienlio ^noieon ^Zl ed rsieds àvàl Ullà
Vvl^vìai ISlvIIV S^VISVII 8LNrnàdâ Zubereitet »«j<!l»t

v«r«I»iiti«l>, linàsll Lis in àsm bskanatsn lisstaurant

lZros8S8 t.ol<cll !m parterre, 8sparat?!mmer im I. 8tool<.

»o>dein8ti".-8ekf8>à 13

(S »Ii». V. »«II«VI»V>

unailiiaonulîile u«siq»siZk
«leiten lVlîtt«ovIi uni! ssrsitsg

^sue Xomôàlen unà l^nseinblss
llôkl. lààet à lîii'vkdott' unà Zlài'eelli.

1^^X ^r^s ^ <IZ^
r^rübsr tllutomst l.!mrngtqugi 22

I-îeblingsiiisus «les lfremilisnvsrltskrs ^sgliob ?wsi

keiokkiiittige SpsisellSirte Lrstlîlsssigv wsins
».uxemdurgisoNe unit wiener litiioke.

lnd Miokel vefforî

DWWWWDDDWsWWslMWDWWDDMjW

V

Liblstrasss 26/28, vis-à-vis 3t. ^.nnadok
Vsgstsrisobss r^îsstsursnt

Làslicd rsiede .^us^'sbl ill vorxüKÜod ?.ubsrsitstr-n
Nsdlsxsi>iöll unà krisodsn Usinüssll. Nenn à I., l.20,
1.50 ullà à là Oarts. Xàkkss, Iss, Okoeolààs ?:u ^jsàsr
?àKss^sit. 141» Illb. l-Iiltl

kesîengssse 1 1

7 lZiüsrcls, Xsgs!d->nnsn, vor^üz!lcds VsnMsIlon

unà kestsursnt
Espagnols, Isl
Äcker 50, Zünick 1

5sen renoviert! ?üAliolr von 4K Dkr n. 811 Dkr: ?.rstkla8-
si^s Xüu8tlsr-Xoniioi'ts àss dsrüdint. ?rok. (Zriusepps Lelesti.
Von k lllir ^ii v«r?ULl -^ip«»i»Il»I»ttv »ul^r.l.St»

IZissns Kollàitorsi. ?rân'I^. Xöb à 8olrn.

helvetia
tlmpkeklensìventes gernütl. Lslë :: ?i»etspunl«t <Ier ?urnei'
ZV in- u. sllslänci. Leitungen i: 2 Milses :: Veneinssssi

^eàen Ssrnstsg unil Sonntsg Konzert

A Panorama

schlâchj
bei MuàN

crémerie -keztMllnt
Aliiniîsrâdsll 1347

vis-à-vis Lellsvus-?àlÂÌs, Lern.

IM AksilKN"

.VllASnediner 8pg.xisrAs.llA àu8
àer Ltaàt.

l?riinà Ràuedklsised. lZàuern-

sodüblillAS. LsIdstAsràuâsitsll
Lpsok. (?rute Dàllàvvsins, Nost

unà Dövvslldräubisr.
Ilökl. smpkisdit sied

oesuvken Sie
Uss Ispsnesigcks ^esroorn^
r1sulbeerstr.il. kern. 133?

am vc>lteilkalte8ten im

k'isnolisus

OK. ?brscnengr. Ig

Loliönnsitspflsgs, sisktr.
Vibration, psäiours,

lVIiZniours. i4ls

lîirmsnsàortsrstr. 15.



" Theater, Variétés. Konzerte, Cafés

Speck's Orient
Grösstes und elegantestes Lichtspiel-Theater.

Ab 24. November 1915:
Die Gameliendams {La dame aux Camélias)

von Alexander Dumas, Sohn, mit Francesca Bertini in der Titelrolle.

Hervorragende Barstellung und prachtvolle Ausstattung.

Uer9nu9utt95
Etablissement

VO inter9ctrtctt
Vom 16. bis 30. November:

Vollständig neues l'rogramm
mit Ellen L'Hiver, Liedersängerin
La ¦ -w-r /% mr~\ tt die urkomischenJ±MCXy «3 -ZaLdy Gesangs-Clowns.
Hansi Keller H. W. Wenng Bella v. Bésany

S©IXX cfc Sonia, prolongiert.
Anfang &U Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 50 Cts. und 1 Fr. 2986

Olympia-KinoMERCATORIUMBahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse
PROGRAMM vom 25. November bis inkl. 1. Dezember

Kin eifersüchtiger Kellner
Tolle Humoreske

Einlage nach Zeit und Möglichkeit:
2 Akter Nen für Zürich! 2 Akter

Der Hass des Verschmähten
Liebes-Drama aus amerikanischen Gesellschaftskreisen

jfloritz als Mamenfrisenr
Glänzende Komödie mit dem beliebten Moritz Prince

4 Akte 4 AkteKriminal - Schlager
WÊF~ Rocamboles Taten!

Nach dem bekannten Roman von Ponson du Terrail

Täglich Programmwechsel der beliebten

Goldperlen.

Café, Ronbitoret
.Cimmatquai 34, GDüblegasse m m föeinricb Schocb

Täglich frische, feinste Patisserie
erfriscbungsraum

V Conditorei EG LI V

A
Weinplatz
60'ld. Medaille: Bern 1914

Zürich
Gegr. 1887

Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon

m

À

Hlunctyner Kindt
Zangfttafo-Mlitätfttafo + + + + Jrtl). <&. Ôucf^ordt
ïoglicf) ßünftler- Kotierte + + öamenord)efter f>obn\

PorgügUcfre billige Küche
GH3BB0BGJEBBEBBG1I3EEBBEBBBBBBEBBBBBHBBBBBEB

| Restaurant Spiegelhof" 1

Spiegelgasse 1412

I Konzerte der lustigen Inntaler". 1
Ê Höfl. ladet ein Hügli und Truppe. Q
B B
SEEEEEEBEBEEEEHEEEEEEEEBESBESEEEEEEEEEEE

Keftaurant Bauernfcbänfce
Rinöermarfct 24, 3üricb 1

]eöen Dienstag unb Sonntag
:: :: frei » fcon3ert :: ::

1418

ff. offene u. Slafcbenweine :: Cövvenbräu Dietihon: F5ell u. öunkel
Gute Speifen. Siel) beftens empfeljlenb: fl. Sieger«Sauter.

¦ ¦¦¦
Conditorei -Café

¦ F. Honold - Herzog, Rennweg 53, Zürich jj
ej nächst Bahnhotstrasse.

Angenehmer Erfrischungsraum :: Spezialitäten in :

Feiner Patisserie, Pralinés, Eiscafé
:::::¦::::¦::::::::::::::::¦::::::::::::::::¦

t ' ¦ I ¦ Rinder-Cafe Zwmgli ^Konzerte Franz Prettner
Freitag und Mittwoch

BASEL
Alte Bayrische Bierhalle

zum Franziskaner
Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum d. Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

BASEL Steinenvorstadt Nr. 11 BASEL

BAYRISCHE BIERHALLE"
Edi Schmid

Spezialausschank Münchner Löwenbräu - - - Warteck-Pilsner
Weinrestaurant I. Stock.

Café-Restaurant Casino'
1424 Basel-Steinenberg Bes.: ctar.

Konzerthalle St. Clara
Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- und
Spezialitäten-Ensembles.
Inhaber H.Thöny-Wälchi.

(3
1

Restaurant Storchen"
BASEL Grosses Etablissement BASEL

Täglich grosses Künstler-Konzert
von 810V2 Uhr abends. Miinchner-Pilsner-Bier. Reale Weine.
Anerkannt gute Küche. Die Direktion.

Wiener Café Neumann
St. Gallen
Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Real« Weine
In- und ausländische Zeitungen

Zigaretten
Qualitätsware I 1421

100 Stück Fr. 1.25
100 Stück Fr. 1.50
100 Stück Fr. 2.100 Stück Fr. 2.50

und höher.

Geschenkpackungen

Feldpost-Sendungen
in Zigaretten, Zigarren und
Tabaken aller Art. Prompte
Bedienung. Zur Vermeidung von
Nachnahmespesen Voreinzahlung

a. Postcheck-Konto V. 2584
erbeten. Spezial - Offerte für
Wiederverkäufer zu Diensten.

n. Bürge, Basel
Falknerstrasse 13.

Jahn-Ersatz
TuRICH

"ïugusfinergasM

^Schmerzloses^ahnziehenoWBajub»!«
°3>Plombiren * Beste Zahnarbeit *

fertigt

jeder Art

Bucbdruckerei

]ean
Trey

Zürich, Dianawaßc

(Uein-u\$pei[en=

Karten, Wenus,

BlocksJla(cben-

Gtiquetten, Recb-

nungen,Konzert=

programme, in-
ladungs- Karten,

Couverts,

wirkungsvolle

Plakate etc. etc.

?keà>*,Varietes, Konvente, Lates

Zpse^Z Orient
Qro88te8 unà elsgântests8 ^ioKispioI-?Ko»tor.

^Vb 24. November 1915:
Hie vsmolionÄsms ll»s «Ismo sux vsmölios)

von .^lex-ìnàsr Dumas. Lokn, mit t'runessvk Lertini in àsr litsl-
rolle, Hsrvorrîissnàs D-trststlung unci pr-cektvolls .Ausstattung.

Vom 16. dis M. November:

mit Klleu I^'llivsr, I^isclsrsàllMrin
ij^» /ì -î?» àis urkomi?odsn

Han8i Xeller H. ^V. ^Veno« Leils. v. Lssunv

^nt-ìNA 8î/4 Dkr. Lncls 11 Dkr.
Lintritt S0 vts. unà 1 ?r. 2986

ksnntiokstrssse SI, ISInxânx pellksnstrssse
l'IiOstli.X^I^l voin 25. Xovenidsr bis inkl. 1. Dezember

I0II0 Humoreske

I^inlage naek Xeit uncl Avsliekkeit:
2 ^kter ^eu kiir ^iirivk! 2 ^kter

H»ei H»«» «tes» Versviiinàlitei»
Disbss-Drama ans amerikanisobsll (ressllscliattskreissn

tilân/sucle Komuclis mit àem beliebten >1orit« l'rinee
4 .^kts 4 ^ktoXriminàl - Leklussr

X.celi àsm bekannten lîoman von l'onson àu 1°erra11

läglieb ?rogrammvvsokssl àer beliebten

Lake, Konditorei
Himmatquai 34, (V)ühlegasse i^i tM l?e!nrick Schock

?äglicb fnscbe, feinste Patisserie
Crsrisckungsraum

VVsiripIst?
Soict. iVIscisìilsi IZsrr, 1914

««
iZeg^. 18S7

n'eu WjZödgUtös t?>-lI88ös IlttsÌ8l:liuNi?8-8i,llI!1

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärstraße -«--»--«--»- Inh. <V. Surkharot
Täglich Künstler-Konzerte vamenorchester Höhni

vorzügliche billige Küche
SI-IlZlMSlZ^l-IMSIZ

^ Nestsursnt Spiegelkof" D

Spiogolgssso 1412 IZ
Z Ilon-erîe äer lustigvn Inntslvi'". Z
xi Dökl. laàst sin ltllgli unà Iruppo. jZ

t?lZlZIZlZl»IlZIZlZIZIZIZlZlïIlîIlZIZlZl^

Restaurant IZauernsckänke
i^indermarkt 24, Zürich i
Jeden Dienstag und Sonntag
u - ?rsi - Konzert u

1418

ff. offene u. Flaschenweins - Lövvsnbräu Dietikon: i?ell u. dunkel
(Zuts Speisen. Sich bestens empfehlend : st. Sieger-Säule r.

i» - »

f. »»onolö - Irleniog, «ennu,eg 5Z, ^ünick
»- /ìngeneknier I^rfrisctiungsrsun, :: Spezialitäten in : »-

feinen pstissenie, Pralines, Lisesfö
»:::!--::::"""»:-:: -!--»::::»"":-:!!:::::::»:::::::::::!::::»

» » > » kinäer-OSIS ^WlNgll^!
Xori^srts prsri^ prsttrisr

preitsg unä tVIittvvooii

Stsmsnvorstsät 1 s, Stsimznosrg 23 (Neutrum ä. Stsät)
Lslcsnnt gute KÜOllS sto.

1423 cmil angst.

Kk85l_ 8t6M6nvol-8tack ^>>-. 11 ö^8^l.

Là! Sobmlà

Zpo^islsusseksnk l^ünobnsr l.öwsnbräu - - ^sriook-pilsnor
Wsirirsstsursnt I. Stoaic.

1424 Lsssl-Ltsirisribsrg ges.: LIsr.

tllzra8trs55e 2, Ka5?l

läzlicii zro55e Konierte - llrztkIzZzize Irupperi- unä
Zpeiialitäten ^N5emdle5.
InkiZber rt.Inön^WZIcki.

lZ^Sl-I. Qrossss l-tsvllsssmsnt lZ^Sk-l.

liZglioli grossss ^üristlsi-.^on^srt
von SKZl/2 Ubr sbsnàs. lvlünobnsr-l^llsnsr-lZisr. rassis Wslno.
Anorksnnt guts Xüobs. Ois Direktion.

5t.Ss»en
Oberer Lrzben 2

r»«ncl«i-vou5 «1er ssremclen Lier vom 1^55 k«sl« Weine
In- unä zuzIZnclizrke Leitungen

IWrettei»
()uslitâtswgi's I I42ì

100 Stück ?I. 1.25
100 8tück li'r. 1.SV
100 8tüek Lr. 2.100 Ltüek t'r. 2.SV

unà köker.

K>i1p08t-8gNlIl!WN
in ÄAllretten, AMrrsn unà la.-
Kaken -àlsr ^rt. prompte Le-
clii nunK. ^ur VsrmsiàunA von
Xàokoukmespsssn Vorsillxsb-
lung a. Dostoksek-Xonto V. 2ô84
erbeten. Lpsàl - Okksrte kür
^Visàerverkàuter ?u Diensten.

a. vürge, vssvl
Lslknorstlklsse 13.

/hkicri
^«zllZsirieM«

ITclimcr/lo!î5^âli!ioeksnàs-i-»d»»,
^î>PIomdirsn ^ iZeste /skcisrbsii' <

^eàer àrt

ôuchààei

Zean

Xiirich. viananrake

Äein-u.8peilen-

Katten, Menus,

Etiquetten, ssech-

nungen^on^ert-

pwgramme^in-

laäungs- Batten,

vMungzvà
Plakate etc. etc.



iPenn's weitet ntcfyô ift!
ii/ 1 t

ßausfrau (3um neu engagierten Sienftmädchen): 2ïïerken Sie fich hier geht
alles in militärifcher Pünktlichkeit; um 6 Clhr roird aufgeftanden, um 12 Clhr

gegeffen und um 10 Clhr ins 23ett gegangen!
Sienftmädchen (erleichtert): 7la, roenn's roeiter nichts 3U tun gibt, dann bin

ich fchon 3ufrieden! tlnke

1000 fallen täglich
Haare, bei neuralgischen Kopfschmerzen ans, sodass oft
ganz, bedeutende Glatzen entstehen und alle mögl. Mittel zur
Wiedererlangung derselben versagen. Meine Erfindung des

Tamarin" Haarstärker
ist sehr beliebt. Preis per Flasche Fr. 2.

Zeugnis: ErsucheSie höflichst um Zusendung von 2 Flaschen
von Ihrem ausgezeichneten Tamarin". Dasselbe hat in
kurzer Zeit so grossen Erfolg erzielt, dass ich diesen Haar-
stärker überall bei Bekannten empfehle. 12771

B'zell, den 8. Februar 1914. M. N.
Allein zu beziehen von:

Wilh. Fehr-Stolz, gesch. Fassler, Herlsau, Kanton Appenzell,
Vis-à-vis Bahnhof. (Karte genügt)'

Sie erzielen

Schönheit
mit der fettfr. Crème Glorieuse
gegen aufgesprungene Hände, rauhe
Haut, vorzüglich anerkannt. Fr. 1.50

per Topf und 20 Rp. Porto.

Hühneraugen
verschwinden sicher!

schmerz!., giftfrei. Tinktur Véra.
Fr. 1.20 und 20 Rp. Porto.

A. Aeberii, Scbaffhauserstr. 114,
Zürich 6. Viele Dankschreiben.

TrotzKrieg
senden wir, ohne Aufschlag und so lange Vorrat

fg: gegen bar 11.50f
Sehr

schöne

dauerhaft und solid, mit
metalten. Zwischendeckel,
Ankerwerk, 11 Rubinsteine

Garantie: 5 Jahre!
Verkauf direkt von der

Fabrik an Private.

Comptoir National

d'Horlogerie
Rue de la Paix 87

La Chaux-de-Fonds.
Verlang. Sie unseren
reichhaltigen, illustr. Katalog:

gratis und franko.

Unvergleichlich bestes, allen andern
überlegenes Präparat. Von köstlichem
Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine
herrliche Frische. Durch seineEigenschaft,
in die Schleimhäute des Mundes
einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebrauch antiseptisch u. bazillentötend.

Zu haben in Apotheken, Drogerien,
:-: Parfümerien, Warenhäusern :-:

Flasche Fr. 4.
Ht FL Fr. 2., Hi Fr. 1.25

En gros: E. Kälberer, Genf
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Auskunftei Prudentia A.G., Zürich I

Telephon 1902 RüdenplatZ 2 Gegr. 1894

II.

Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte. 2. Pri-
vatauskünite mit rein gesellschaftlichem Interesse.
Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches
Inkasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

Unser Name ist eine Garantie.

AP

Sd)ul--f>umi>c

223enn unfer alter Oberlehrer fchlechter
Caune roar, fo rourde er intim". Ginmal,
bei der Surückgabe der 2luffahhefte, roarf
er den gan3en 23ücherfto|3 auf die Sielen
und fchrie:

So! Sa liegt der gan3e Saumift!
Hungens, ich roill euch "mal fagen: 2Benn
ich 'n fchlechten 2luffah lefe, rufe ich : Ôrau,
gib mir 'n Schnaps! 2Sie ich aber eure
geftern durch hatte, da hatf ich 'n 2iffen!"

TB. Sch.

Wenn's weiter nichts ist!

tzaussrau (zum neu engagierten Dienstmääcben): Merken Sie sick kier gekt
aiies in miiitäriscker Pünktlicbksit: um 6 lUbr wirä ausgestanclen. um 12 tUbr

gegessen unä um iL tUnr ins 2Zett gegangen i

Dien st määcken (erieicktert) : Na. wenn's weiter nickts zu tun gibt, äann bin

ià scbon zusrieäen! (là

lovo fallen tsgliok
Usars, bel nsnralsiseken Xoi>ksekwer?sn sn3. sodass okt
ßan/. beäeutenäs Liatxsn entsteksn unä ails mög!. Alittsl ?ur
VVisäsrsrlangllug äsrsolben versagen, lysine Lrkinäung às?

,,7smsrin" »ssrstsrlltZl?
ist sskr beliskt. ?rei8 per t'Issekv ?r. 2.

2eusnis: Lrsuoks8is kökllokst um ^ussnäuns von 2 k'lasobeo
von Ikrem ausgsxsioknetsn lawsrlo". Öasselbe kat in
ku^ei- ^sit so grossen Lrkolg saisit, äass iok äiesen llaar-
stärker überall dsi Lelcsrmtsn emvkekls. 12771

lZ'^ell. äsn 8. kkbruar 1914. lìl. I>i.

Allein ?.u dsxisben von:
iVllli. rM-8lo!?. ee8vli. f^zlet, tteslZSll. Ksliton AppMel!,
Vis-à-vis IZaknkok. (Xarts xenüxt)'

Sie erzielen

Svlkiinkvît
ruitàer ketttr. vl»àii>«^LIoi-i«u»o

per 1 op? uiià 20 lìp. ?orto.

»llknersugen
î»o>r»iîn«>n«>en sionvrî

scllmsr?!,, «iktkrsi. 1°il>Ili>>I» Vàl»».
ffr. 1.20 unà 20 Rp. korìo.

tì. /»«bonN, Loli^kkllsuserstr. 114,
Z!ii>»ii:Ii k. Viel« Os,i>Iisollreibsll.

senden wir, okne àisoklag unä so lange Vorrat

8lZuöNK

äausrkatt unci solicl, mit
metallen, ^vvisodenäsoksl,
^Vnkerwerk, 11 llubinstsins

lZgsaNük: S^à!
Vsrkaut ciirekt von äsr-

?adrik an private.

kuk lie la paix 37
H.S vnsux-lllS-ronüs.
Verlang. Lis unseren reiek-
kaltigsn. illustr. XsàloA

Sintis unä krunlio.

Unvsrglsiekliok bsstss. allen anäsrn über-
lsgenes Präparat. Von köstliokem ^Vokl-
gssokmsok, erkält es ^äkns unä Hlunä
gssunä unä sokön. verleibt äem ^tsm sine
ksrrlioks priseke. Ourok seinsLigensokalt,
in äis Lokisimdäuts äes Uunäss sin?u-
äringen, wirkt es nook stunäsniang naek
lZsbrauek »ntissptised u. du^illentötencl.

2u baden in ^votksksn. Drogerien,
:-: parkümerisn, >Varsokäussrn :-:

risscne ?r. 4.
-/s r>. I-r. 2., >/. fr. 1.25 lili ê^: Itsldereir, lZenf

c:

ö

>

àkWsIôî?siii!siitigk.-K..?ijsîlîIil
lelepnon 1902 Nüllenplstz: 2 lZegr. 1394

II.

^U8kunkt8sbteiIunZ: I. l^gnäelsguskünkte. 2. ?ri-
vatsuskünite mit rein ^eseilscuattlickem Interesse.
Inku880Äbte!IunZ: Oütlickes unä recktlickes In-
kasso. OurckkükrunA von I>IäckigssverträAen unä
Konkursen.

Unser lüsme ist eine Vsrsntie.

Schul-Humor
Wenn unser aber lZberiebrer scbiecbter

Laune war. so wuräe er intim". Einmal.
bei äer ^Zurückgabe äer Aussatzbeste, wars
er äen ganzen Bücberstoß aus äie Dielen
unä scbrie:

Sol Da liegt äer ganze Saumist?
Iungens. icb will eucb mal sagen: Wenn
icb n scbiecbten Aussah lese, ruse icb : Srau.
gid mir n Scbnavsl Wie icb ober eure
gestern äurcb batte, äo batt' icb 'n Assen!"

W. Seil.
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